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Erstes preußisches Friedensgesetz vom
21. Mai 1886

Das erste preußische Friedensgesetz, bzw. das Gesetz betreffend

Abänderung der kirchenpolitischen Gesetze vom 21. Mai 1886,

modifizierte einige Bestimmungen der Kulturkampfgesetze. Abgeändert

wurden u.a. Bestimmungen des Gesetzes über die Vorbildung und

Anstellung der Geistlichen vom 11. Mai 1873, und des Gesetzes

betreffend Abänderung der kirchenpolitischen Gesetze vom

31. Mai 1882. Die noch im Gesetz vom 11. Mai 1873 geforderte

wissenschaftliche Staatsprüfung wurde abgeschafft. Weiterhin wurden

bischöflich-theologische Lehranstalten und Priesterseminare sowie

ein theologisches Studium an ihnen wieder zugelassen. Studenten

konnten während eines Universitätsstudiums in Konvikten untergebracht

werden. Ebenfalls wurde der Königliche Gerichtshof für kirchliche

Angelegenheiten abgeschafft.
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